
GEMEINDE NORDHEIM Az.: 855.012 
 TA: 855.012:0007 ID: 191295 
  
Sitzung des Verwaltungsausschusses am 11.12.2019 
Sitzung des Gemeinderates am 13.12.2019 öffentlich 

 
Sitzungsvorlage 146/2019 
Entscheidung über die Ausübung eines Vorkaufsrechts nach § 25 Landeswaldgesetz an den 
Flurstücken 9486 und 9487 
 
 
Sachverhalt: 
 
Am 15. Oktober 2019 wurde ein Kaufvertrag über die Veräußerung zweier Waldgrundstücke, Flur-
stück 9486 mit 7,31 Ar und Flurstück 9487 mit 18,58 Ar, beide im Gewann Brämich auf der Gemar-
kung Nordheim, geschlossen. Dieser Kaufvertrag, vom Notar Frank Maurer aus Brackenheim beur-
kundet, (UR 3126/2019) liegt der Gemeinde Nordheim seit dem 31. Oktober 2019 vor.  
Der Gesamtpreis der Flurstücke beläuft sich auf 2.000,00 EUR, also 0,77 EUR / m². Der Bodenricht-
wert für Wald beträgt 0,25 EUR / m². 
Der Anlage 1 ist zu entnehmen, dass die Gemeinde Nordheim direkter Angrenzer an Flurstück 9468 
ist.  
 
Nach § 25 Absatz 1 Landeswaldgesetz für Baden-Württemberg steht der Gemeinde ein Vorkaufsrecht 
an Waldgrundstücken zu. Nach § 2 Absatz 1 Landeswaldgesetz ist Wald im Sinne des Gesetzes jede 
mit Forstpflanzen (Waldbäume und Waldsträucher) bestockte Grundfläche.  
 
Das Vorkaufsrecht darf nach § 25 Absatz 2 Landeswaldgesetz nur ausgeübt werden, wenn der Kauf 
der Verbesserung der Waldstruktur oder der Sicherung der Schutz- und Erholungsfunktion des Wal-
des dient.  
Das Vorkaufsrecht darf nicht ausgeübt werden, wenn das Waldgrundstück 
1. an den Inhaber eines land- oder forstwirtschaftlichen Betriebs im Sinne von § 1 des Gesetzes über 

eine Altershilfe für Landwirte, 
2. an Familienangehörige im Sinne von § 8 Nr. 2 des Grundstückverkehrsgesetzes oder 
3. zusammen mit einem landwirtschaftlichen Betrieb, mit dem es eine wirtschaftliche Einheit bildet 

oder 
4. zum Zweck der Agrarstrukturverbesserung an den Besitzer eines angrenzenden Waldgrundstücks 

verkauft wird. 
 
Nach Prüfung des Sachverhaltes liegen keine Hinderungsgründe vor, die gegen den Erwerb der 
Grundstücke sprechen.  
Käufer sowie Verkäufer haben sich beide zum Sachverhalt geäußert und bitten um die Nichtaus-
übung des Vorkaufrechts; vgl. Anlage 2 und 3 zur Sitzungsvorlage. 
 
Die Verwaltung empfiehlt das Vorkaufsrecht über beide Flächen auszuüben, da dies – aufgrund der 
bereits im direkten Umkreis liegenden gemeindlichen Waldflächen - der Verbesserung der Wald-
struktur dient. Eine entsprechende Empfehlung zum Kauf von Förster Hey liegt der Verwaltung vor. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Das Vorkaufsrecht der Gemeinde gemäß § 25 Absatz 1 Landeswaldgesetz über die Flurstücke 9487 
und 9486 wird ausgeübt.  
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